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1 Einführung 

Mit der Erarbeitung des ISEK Innenstadt Rheda und der Verabschiedung durch den Rat in seiner Sitzung am 

29.10.2018 wurde die Handlungsgrundlage für vielfältige Veränderungsprozesse in der Rhedaer Innenstadt 

von 2019 bis 2025 und darüber hinaus geschaffen. 

Durch die Umsetzung eines umfangreichen Maßnahmenkatalogs soll ein lebendiges, multifunktionales und 

gestalterisch attraktives Zentrum zusammen mit Bürger*innen, Händler*innen und Gewerbetreibenden sowie 

sämtlichen Akteur*innen vor Ort, der Fachverwaltung und der Politik gestaltet werden. 

Um Maßnahmen umzusetzen und ein niederschwellig erreichbares Bindeglied zwischen den Akteur*innen vor 

Ort sowie der Fachverwaltung zu schaffen, wurde das Quartiersmanagement Innenstadt Rheda ausgeschrie-

ben und im Mai 2020 bis Ende 2023 an die steg NRW vergeben. Seit Anfang 2024 wird das Quartiersmanage-

ment verwaltungsintern organisiert.  

Anknüpfend an den Jahresbericht des letzten Jahres, legt der vorliegende Jahresbericht die Arbeitsergebnisse 

des Quartiersmanagements im Kalenderjahr 2024, Stichtag 11.11.2024, dar.  

Der Wirkungsraum des Quartiersmanagements umfasst im Wesentlichen den Kernbereich der Rhedaer In-

nenstadt und in Teilen darüber hinaus: 

 

Abbildung 1 Stadterneuerungsgebiet ISEK Innenstadt Rheda (Quelle: Stadt Rheda-Wiedenbrück, bearbeitet durch steg NRW) 
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2 Das Team und seine Aufgabenschwerpunkte 

Das Team des Quartiersmanagements besteht aus Chantal Visser und Melanie Gelmer, welche sich innerhalb 

der Verwaltung mit den Kolleg*innen der verschiedenen Fachbereiche kurzschließen. Das hat den Vorteil, 

dass offene Punkte auf sehr kurzem Dienstweg geklärt werden. Darüber hinaus können bei Bedarf externe 

gutachterliche Tätigkeiten (z.B. architektonische Einschätzungen) beauftragt werden.  

Das Quartiersmanagement hatte im Kalenderjahr 2024 insgesamt folgende Aufgabenschwerpunkte: 

 Betrieb einer Anlaufstelle für Bewohner*innen und Akteur*innen in der Innenstadt 

 Öffentlichkeitsarbeit zur Innenstadtentwicklung 

 Aktivierung, Information und Beratung von Immobilieneigentümer*innen, Aufzeigen von Fördermög-

lichkeiten im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms 

 Anlaufstelle für Information und Beratung im Rahmen der Fördermöglichkeiten des Verfügungsfonds 

Innenstadt Rheda, Umsetzung des Verfügungsfonds und Geschäftsführung des Beirats Innenstadt 

Rheda 

 Projektpartner der Wirtschaftsförderung zur Stärkung des Geschäftsstandortes Innenstadt (bspw. Un-

terstützung im Bereich der „Nordrhein-Westfalen-Initiative Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszen-

tren NRW“) 

 Netzwerkarbeit mit innenstadtrelevanten Akteur*innen 

 Unterstützung bei Beteiligungsverfahren zu Maßnahmen des ISEK Innenstadt Rheda oder die Innen-

stadtentwicklung Rhedas betreffend 

 Anlassbezogene Berichterstattung in verschiedenen Gremien und Arbeitsgruppen 
 Projektinterne Koordination und Dokumentation  
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3 Bearbeitungsstand der Leistungsbausteine zum 
11.11.2024 

Für den Projektzeitraum Anfang Januar bis Ende Dezember 2024 wurde ein Projektstruktur- und Zeitplan 

erarbeitet, der den Umfang der zu erarbeitenden Leistungsbausteine (LB) darstellt. Im Folgenden wird der 

Bearbeitungsstand des Projektes bis zum 11.11.2024 innerhalb der einzelnen Leistungsbausteine dargelegt. 

 

LB 1: Abstimmung mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück / 
Projektmanagement 

Abstimmung und Jour fixe mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück 

Zur regelmäßigen Abstimmung und zum Austausch über anstehende Aufgaben wurde auch in diesem Pro-

jektjahr ein zweiwöchentlich stattfindender Jour fixe mit der Abteilungsleitung von IV.1-61.2 Klima, Mobilität 

und Stadterneuerung durchgeführt. Dieser findet in der Regel donnerstags um 14 Uhr statt. Das Quartiersma-

nagement bereitet diese Termine vor.  

Projektsteuerung/-management 

Die bisherigen Arbeitsschwerpunkte des Quartiersmanagements haben sich im Vergleich zu den Vorjahren 

nicht merklich verändert. 

Unterstützung Umsetzung ISEK 

Da Chantal Visser auch die Projektkoordination des ISEK Innenstadt Rheda unter Ihren Aufgaben hat, läuft 

die Umsetzung des ISEKs parallel zu den Aufgaben im Quartiersmanagement. Melanie Gelmer arbeitet hier 

auch zu. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht. 
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LB 2: Vor-Ort-Präsenz 

Betrieb des Stadtteilbüros Rheda 

Bis Anfang September 2024 wurde zwei Mal wöchentlich im Rathaus eine offene Sprechstunde angeboten. 

Diese findet montags von 9 bis 12 Uhr statt. Donnerstags fand sie von 14 bis 17 Uhr statt. Zudem kann das 

Quartiersmanagement montags bis freitags zu den üblichen Öffnungszeiten des Rathauses per Telefon oder 

E-Mail kontaktiert werden. Auch können zu diesen Zeiten Termine im Rathaus vereinbart werden. Für die Zeit 

der offenen Sprechstunde am Montag werden die Kapazitäten der Quartiersmanagerinnen geblockt, so dass 

ein Besuch im Rathaus ermöglicht werden kann. 

Im Mai wurde die Sprechstunde anlässlich zum „Tag der Städtebauförderung“ an einem Samstag auf dem 

Wochenmarkt in Rheda angeboten. Ziel der Sprechstunde auf dem Markt war es, neben der Vorstellung der 

Förderprogramme, ein Meinungsbild der Besucher*innen zum aktuellen Entwicklungsstand der Innenstadt 

Rheda zu erhalten. Die Beteiligung war so rege, dass keine Erfassung der Diskussionszahlen stattfinden 

konnte. Die Ergebnisse sind für die Verwaltung mit hohem Mehrwert verbunden. Zum einen bekam das Quar-

tiersmanagement ein klares Stimmungsbild, was in Rheda noch getan werden muss, zum anderen was aber 

auch gut läuft. Diese können jetzt in die weiteren Planungen (z.B. anstehende Innenstadtstrategie) einfließen. 

  

 

Abbildung 2 Instagram-Beitrag für die Sprechstunde auf dem Markt vom 04.05.2024 
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Abbildung 3 Sprechstunde auf dem Wochenmarkt im Mai 2024 

 
Abbildung 4 Übersicht der Anregungen aus der Sprechstunde 



Quartiersmanagement Rheda   10 

 
Abbildung 5 Übersicht der Anregungen aus der Sprechstunde 

 

Die offene Sprechstunde im Rathaus wurde von den Rhedaer*innen wahrgenommen. Das Quartiersma-

nagement wird in vielerlei Aspekten, die die Stadt betreffen, angesprochen. Allerdings auffällig war nach 

dem ersten Quartal 2024, dass es von den Bürger*innen als auch Akteur*innen geschätzt wurde, dass nun 

eine fünftägige Erreichbarkeit möglich ist. 

Bis zum Stichtag wurden 94 Informations- und Beratungsgespräche geführt. Diese fanden entweder im Rat-

haus, vor Ort beim Kunden oder telefo-

nisch statt.  

„Spitzen“ bildeten jeweils die Monate 

Februar, April und August. In diesen Mo-

naten war das Fassaden- und Hofflä-

chenprogramm bei den Beratungsanfra-

gen vorherrschend, anschließend der 

Verfügungsfonds. Insbesondere die 

Spitze im Februar war zu erwarten, da in 

dem Monat ein Anschreiben zum Fassa-

den- und Hofflächenprogramm an Eigen-

tümer*innen rausgesendet wurde. Inten-
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siv begleitet wurden auch die zwei großen Verfügungsfonds-Maßnahmen der jeweiligen Giebelbeleuchtungen 

in der Altstadt und auf dem Doktorplatz. 

Das Absinken der Beratungsgespräche zwischen Mai und Juli ist der allgemeinen Urlaubszeit geschuldet. 

Durch die Vertretungsregelung von Chantal Visser und Melanie Gelmer musste die Sprechstunde nur an ein-

zelnen, wenigen Terminen ausfallen und es kam somit zu einem nahezu dauerhaft verfügbaren Beratungsan-

gebot durch die Verwaltung. 

Fast 90 % der Beratungsgespräche können thematisch dem Fassaden- und Hofflächenprogramm (69 %) so-

wie dem Verfügungsfonds (19 %) zugeordnet werden. Hier ging es in erster Linie um 

 allgemeine Auskünfte zu den jeweiligen Programmen, 

 intensive Beratungsgespräche zu konkreten Maßnahmenanliegen sowie 

 konkrete Fragen zur Antragstellung oder  

 zur Abrechnung der jeweiligen Maßnahme. 

10 % der Beratungsgespräche waren thematisch mit dem ISEK verknüpft. Beispielhafte Themen waren  

 andere Förderprogramme, zu denen die Stadt Zugriff hat (Landesprogramm „Zukunftsfähige Innen-

städte und Ortszentren“)  

 ob die angebotenen Beratungsleistungen auch im Wiedenbrücker Stadtteil genutzt werden könnten 

 Anregungen zur Innenstadtentwicklung 

 

 

Abbildung 6 Besuche im Stadtteilbüro in 2024 nach Gesprächsthemen 

 

 Der in diesem Leistungsbaustein definierte Meilenstein wurde erreicht.  
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LB 3: Umsetzung des Fassaden- und Hofflächenprogramms 

Umsetzung des FuHP / Begleitung Antragsteller*innen 

Im Rahmen des Fassaden- und Hofflächenprogramms begleiten das Quartiersmanagemet potenzielle Antrag-

steller*innen von der Akquise, über die Betreuung bei der Antragstellung, der Vorprüfung der Antragsunterla-

gen, der Erstellung einer Förderempfehlung bis hin zur Vorprüfung der Rechnungsunterlagen inkl. der Abstim-

mung mit den Fachabteilungen in allen oben genannten Punkten. 

Als Ergebnis der Öffentlichkeitsarbeit und der Beratung der Antragsteller*innen zählen das Quartiersmanage-

ment 36 Maßnahmen, die sie und stegNRW ab Beschluss der Richtlinie Mitte des Jahres 2021 bis in die 

Antragsreife begleitet haben. Folgende elf Objekte wurden im Kalenderjahr 2024 begleitet: 

 Berliner Straße 47 

 Am Bahndamm 2 & 4 

 Fürst-Bentheim-Straße 17 

 Pixeler Straße 2 

 Gütersloher Straße 1 

 Großer Wall 5 

 Kleine Straße 18 

 Reinkenwiese 18 

 Großer Wall 32 

 Moosstraße 9 

Im Jahr 2024 wurden rückblickend folgende sieben Maßnahmen durch die Quartiersmanagerinnen begleitet. 

Detailliertere Ausführungen zu diesen sieben Maßnahmen sind dem Jahresbericht 2023 zu entnehmen. 

 Großer Wall 1 

 Großer Wall 46 

 Kleine Straße 4 

 Berliner Straße 28 

 Am Rondell 24 

 Bahnhofstraße 13 

 Berliner Straße 2a 

Insgesamt wurde für die in 2024 bewilligten zehn Maßnahmen eine Summe von ca. 31.300 Euro Förderung 

bewilligt und zum größten Teil bereits ausgezahlt. Dies ist seit Beginn des Programms die zweithöchste be-

willigte Summe. Die noch offenen Fälle müssen auf Grund des absehbaren Endes des Zuwendungsbescheids 

der Städtebauförderung noch in diesem Jahr abgerechnet werden. 

Mit einzelnen Interessenten des Programms steht das Quartiersmanagement aktuell noch in Kontakt. Bei den 

Fällen ist damit zu rechnen, dass ein Antrag für das Jahr 2025 gestellt wird. Im Jahr 2025 kann das Programm 

mittels eines neuen Zuwendungsbescheids der Städtebauförderung fortgesetzt werden. Den Interessenten, 

die sich im 4. Quartal 2024 gemeldet haben und das Beratungsangebot in Anspruch genommen haben, wurde 

geraten, die letzten Wochen des Jahres zu nutzen, um bewilligungsreife Antragsunterlagen zusammenzustel-

len. Es könnte dann eine Genehmigung und ein Projektbeginn zu Beginn des Jahres 2025 erfolgen und der 

Durchführungszeitraum ist somit deutlich länger. Es gab auch im Jahr 2024 Beratungsgespräche, die nicht zu 

einem Antrag geführt haben. Grund hierfür sind wie in den Jahren zuvor mangelnde Motivation oder knappe 

Zeit- sowie finanzielle Ressourcen auf Seiten der Antragsteller*innen. Auch die weiterhin angespannte ener-

giepolitische Lage lässt Eigentümer*innen zögern, in ihre Gebäudehülle zu investieren.  
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Aktive Ansprache von Eigentümer*innen 

Die Eigentümer*innen im Stadterneuerungsgebiet Rheda, die eine Immobilie mit einem von außen augen-

scheinlich hohen und mittleren Handlungsbedarf aufweisen, wurden durch das Quartiersmanagement im Ja-

nuar mit einem persönlichen Anschreiben und einem Infoflyer kontaktiert. Erfahrungsgemäß war auch in die-

sem Jahr das jährliche Anschreiben die erfolgreichste Möglichkeit, Kontakt zur Zielgruppe aufzunehmen. Auch 

die Banner, die während der Umsetzung der Maßnahmen an den Gerüsten angebracht werden, regen viele 

Interessenten an, das Beratungsangebot des Quartiersmanagements in Anspruch zu nehmen. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Neben der aktiven Ansprache der Eigentümer*innen gehört auch eine kontinuierliche Bewerbung des Pro-

grammes und seiner Erfolge zu den Hauptaufgaben des Quartiersmanagements. Die Anschreibe-Aktion 

wurde durch Beiträge auf dem städtischen Instagram- sowie Facebook-Account begleitet: 
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Abbildung 7 Instagram-Beitrag zum Fassaden- und Hofflächenprogramm vom 30.01.2024 

  

Abbildung 8 Banner zur Bewerbung des Fassaden- und Hofflächenprogramms, hier Großer Wall 1 (links) und Pixeler Straße 2 (rechts) 

 

Während der Umsetzung der Maßnahmen wird die Inanspruchnahme von Fördermitteln des Fassaden- und 

Hofflächenprogramms öffentlichkeitswirksam durch das Fassadenbanner beworben. Nach Abschluss der 

Maßnahme weist eine Plakette an den entsprechenden Immobilien auf die erhaltenen Fördermittel hin. Auch 

im Jahr 2024 wurden wieder Plaketten verteilt. 
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Abbildung 9 Plakette zum Fassaden- und Hofflächenprogramm 

Quartiersarchitekt oder anderweitige Expertise 

In diesem Jahr wurde einmal eine fachliche Expertise zum Pflanzbeet auf dem Doktorplatz eingeholt. 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht.  

 

LB 4: Umsetzung und Geschäftsführung des einzurichtenden 
Verfügungsfonds (Ziffer 14) 

Umsetzung des Verfügungsfonds nach Ziffer 14 / Begleitung der Antragsteller*innen 

Das Interesse von Gewerbetreibenden, Vereinen und etwaigen weiteren 

Privaten für die Realisierung von Verfügungsfonds-Maßnahmen ist in 

Rheda weiterhin eher gering.  

Im Rahmen dieses Förderprogramms begleitete das Quartiersmanage-

ment in 2024 allerdings zwei größere Maßnahmen von der Akquise, über 

die Betreuung bei der Antragstellung, der Vorprüfung der Antragsunterla-

gen, der Erstellung einer Förderempfehlung für den Beirat Innenstadt 

Rheda inkl. der Abstimmung mit den Fachabteilungen in allen oben ge-

nannten Punkten. 

Hierbei handelte es sich um zwei Giebelbeleuchtungen – einmal für die 

Altstadt Rheda, initiiert von der Bürgerinitiative Altstadt e.V. und für den 

Doktorplatz, initiiert von der Initiative Rheda e.V. Der Beirat Innenstadt 

Rheda bewilligte eine Summe von rund 15.600,- Euro. Dies ist in diesem 

Jahr seit Programmbeginn die höchst ausgeschüttete Summe. 

         

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Zuge der Beiratssitzungen wurde pro Quartal über die Presse auf die Fördermöglichkeiten des Verfügungs-

fonds hingewiesen. Durch die Initiatoren wurde in diesem Jahr während der Umsetzung der beiden Maßnah-

men ebenfalls die lokale Presse informiert. 

Auch wird nach Abschluss eines Verfügungsfonds-Projektes Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt. So zum Bei-

spiel auch Ende September zur Würdigung des Engagements des Heimatvereins, welcher am Domhof eine 

Giebel- und eine Baumbeleuchtung mittels des Verfügungsfonds anbringen ließ. 

Abbildung 10 Die neue Giebelbeleuchtung 
der Altstadt – exemplarisch für alle ausgerüs-
teten Gebäude 
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Abbildung 11 Artikel zum Verfügungsfondsprojekt „Giebel- und Baumbeleuchtung“ in „Die Glocke“ vom 03.10.2024 

 
Abbildung 12 Artikel zum Verfügungsfondsprojekt „Giebelbeleuchtung Altstadt“ in der „Neuen Westfälischen“ am 24.08.2024 
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Abbildung 13 Artikel zum Verfügungsfondsprojekt „Giebelbeleuchtung Doktorplatz“ in „Die Glocke“ am 22.08.2024 
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Das Programm wurde in diesem Jahr überwiegend über den Beirat Innenstadt sowie die Öffentlichkeitsarbeit 

des Quartiersmanagements als auch der Projektinitiatoren beworben. Das Quartiersmanagement sieht es als 

großen Erfolg, zwei weitere aufwendige Maßnahmen fördern zu können. Eventuell kann im nächsten und 

somit letzten Jahr des Verfügungsfonds an diese Erfolge geknüpft werden. 

Beirat Innenstadt Rheda 

Bis zum 11.11.2024 fanden drei Beiratssitzungen statt, eine ist noch für Dezember geplant. In zwei Sitzungen 

konnten jeweils ein Verfügungsfondsantrag beraten und beschlossen werden. In allen bisher stattgefundenen 

Sitzungen fokussierten sich die Themen auf „Wochenmarkt“, „Einzelhandel“, „Leerstand“ sowie generell das 

Thema „Innenstadtentwicklung Rheda“. Dazu hat das Quartiersmanagement mit den Fachabteilungen ent-

sprechenden Input vorgestellt, welcher mit den Beiratsmitgliedern ausführlich und konstruktiv diskutiert wurde. 

In der Sitzung nach der Sommerpause hat sich Chantal Visser vorerst bei den Beiratsmitgliedern verabschie-

det und auf Grund bevorstehender Zeit in Mutterschutz und Elternzeit den Staffelstab an Melanie Gelmer 

übergeben, die die Sitzung im Dezember mit begleiten wird. Auch wird Melanie Gelmer in Ihrem Tätigkeitsfeld 

in 2025 die Themen der Innenstadtentwicklung Rheda als Schwerpunkt setzen. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden erreicht. Es bleibt zu hoffen, 

dass auch im letzten Jahr des Verfügungsfonds an die Erfolge in diesem Jahr angeknüpft wer-

den kann. 

 

LB 5: Unterstützung lokale Ökonomie 
In diesem Baustein wurde in diesem Jahr die Fachexpertise des Quartiersmanagements für zu Beginn des 

Jahres noch unbekannte Themen benötigt.  

Unterstützung „Pflanzkübel für den Doktorplatz“ 

Im Rahmen der Anschaffung der Pflanzkübel für den Doktorplatz Gespräche mit unterschiedlichen Akteuren 

geführt, um blühende Pflanzkübel passend zum Stadtteilfest „Rheda erblüht“ im März dieses Jahres aufzu-

stellen. Diese Pflanzkübel werden von den Gastronomen des Doktorplatzes gepflegt. Auch die Modellauswahl 

erfolgte in konstruktiven Gesprächen. Für die pflanzliche Expertise konnten Frau Reker, Initiative Rheda e.V., 

als Floristin i.R. und Herr Richarz vom Gartencenter Setzer gewonnen werden. 

Unterstützung bei den „Verkehrsworkshops Innenstadt Rheda“ 

Um offene Punkte für den noch durchzuführenden städtebaulichen Wettbewerb Schloßstraße zu klären und 

um verschiedene (politische) Anträge zu bearbeiten, wurde die Maßnahme „Verkehrsworkshops Innenstadt 

Rheda“ eingeführt. Hierbei geht es darum, Lösungsvorschläge – unter der Beteiligung von Öffentlichkeit und 

Akteuren – für den Umgang mit den Parkdecks, der Berliner Straße und der Verkehrssituation am Doktorplatz 

zu finden. Im Zuge dieser Maßnahme steht das Quartiersmanagement mit Fachexpertise im Blick auf die 

Innenstadtentwicklung Rhedas beratend zur Seite. 

Kommunikation mit Akteuren 

Grundsätzlich steht das Quartiersmanagement für die lokalen Akteure in der Innenstadt als zentrale Ansprech-

person zur Verfügung. Dieses Angebot wird auch gut (z.B. von den Gastronomen des Doktorplatzes) genutzt.  

Unterstützung im Förderprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren“ 

Das Förderprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen „Zukunftsfähige Innenstädte und Ortszentren“ gilt als 

Nachfolgeprogramm des „Sofortprogramms zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren“. Auch jetzt können 
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wieder u.a. Mieten für die Eröffnung neuer Ladenlokale bezuschusst werden. Bei der Auswahl, ob eine Be-

werbung auf die Förderung positiv gewertet werden kann, wird das Quartiersmanagement mit der fachlichen 

Expertise einbezogen. 

 

 Das Quartiersmanagement stand in diesem Leistungsbaustein themenbezogen zur Verfügung. 

Da keine Meilensteine zu Beginn des Projektjahres definiert wurden, kann eine Bewertung nicht 

erfolgen. 

 

LB 6: Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit, Maßnahmenbegleitung 
und -umsetzung 

Netzwerkarbeit mit innenstadtrelevanten Akteur*innen, Gewerbetreibenden, Eigentümer*innen und 

Bürger*innen 

Wie bereits im Kapitel zu LB 5 erläutert, konnte sich das Quartiersmanagement auch nach der Staffelstabüber-

gabe durch stegNRW als zentrale Anlaufstelle für diverse Belange etablieren. Dies gilt auch im (vorerst) letzten 

Jahr des Quartiersmanagements zu verstetigen. 

Erweiterung des Beirat Innenstadt 

Im Frühjahr 2024 hat die Verwaltung gemeinsam mit dem Beirat Innenstadt Rheda beschlossen, das Gremium 

zu erweitern. So konnten weitere Bürger*innen und Jugendliche Mitspracherecht bekommen. Das Quartiers-

management hat den Aufruf vorbereitet, die Kandidaten ausgewählt und persönliche Gespräche geführt, um 

die neuen Mitglieder für die Gremiumsarbeit vorzubereiten. 

Öffentlichkeits- und Pressearbeit, Kommunikation und Beteiligung 

Die Kommunikation und Beteiligung in den Themenfeldern Aktionstag „Tag der Städtebauförderung“, Fassa-

den- und Hofflächenprogramm sowie Verfügungsfonds wird in den jeweiligen Leistungsbausteinen LB 2, LB 3 

und LB 4 bereits erwähnt. Darüber hinaus wurde in 2024 auch die Aufstellung von 20 Pflanzkübeln auf dem 

Doktorplatz von der lokalen Presse begleitet: 



Quartiersmanagement Rheda   20 

  

Abbildung 14 Artikel zur Aufstellung der Pflanzkübel auf dem Doktorplatz, erschienen in der „Neuen Westfälischen“ am 23.05.2024 

 

Anlassbezogene Teilnahme und Berichterstattung in politischen Gremien 

Maria Papoutsoglou hat in der Sitzung des Ausschusses für Bauen und Stadtentwicklung am 15.02.2024 den 

von Ihr und Anna Fortmeier angefertigten Jahresbericht des Quartiersmanagements für das Jahr 2023 vorge-

stellt und konnte somit noch mal in Rheda herzlich willkommen geheißen werden. Der Ausschuss hat sich 

nochmal für die Arbeit des bisherigen Quartiersmanagements bedankt. 

 

 Die in diesem Leistungsbaustein definierten Meilensteine wurden alle erreicht. 



Quartiersmanagement Rheda   21 

 

LB 7: Projektcontrolling und -dokumentation  

Jahresbericht Quartiersmanagement 

Der vorliegende Jahresbericht legt die Arbeitsergebnisse des Quartiersmanagements vom 01. Januar bis 

zum 11. November 2024 dar. Die zentralen Ergebnisse des Berichtes werden den politischen Vertreter*in-

nen in der Dezember-Sitzung des Ausschusses für Bauen und Stadtentwicklung vorgestellt und – wie jedes 

Jahr – der Öffentlichkeit auf der Webseite des Quartiersmanagements unter www.stadtteilbuero-rheda.de 

zur Verfügung gestellt. 

 

4 Fazit und Ausblick 2025 

Wie auch schon in den Jahren zuvor lag 2024 die Hauptaufgabe des Quartiersmanagements in der Etablierung 

als Anlaufstelle für Akteur*innen, Eigentümer*innen, Gewerbetreibende und Bürger*innen der Rhedaer Innen-

stadt sowie der Beratung von Interessent*innen für die Förderprogramme Fassaden- und Hofflächenpro-

gramm und Verfügungsfonds. Dies werden auch die Hauptaufgaben des Quartiersmanagements in 2025. Die 

bisherige als auch zukünftige Stadtteilentwicklung von Rheda hat und wird das Quartiersmanagement weiter-

hin im Tätigkeitsfeld hauptamtlich betreffen. 2025 wird es um die Frage gehen, ob und wie das Quartiersma-

nagement in den weiteren Prozessen der Innenstadtentwicklung fortgesetzt werden kann. Dies gilt auch für 

das Gremium Beirat Innenstadt. Für beide ISEK-Maßnahmen endet mit dem Jahr 2025 auch vorerst die För-

derung im Rahmen der Städtebauförderung. Zum Jahresabschluss 2024 bereitet Chantal Visser die Übergabe 

für Melanie Gelmer vor. Die erste Handlung von Melanie Gelmer wird die Vor- und Nachbereitung sowie 

Durchführung der vierten und letzten Sitzung des Beirat Innenstadt Rheda sein. Ebenfalls wird sie einen Pro-

jektstrukturplan für 2025 aufstellen und somit wichtige Meilensteine für die Arbeit des Quartiersmanagements 

definieren. 

In 2024 wurde vor allem an die Erfolge im Fassaden- und Hofflächenprogramm des Vorjahres angeknüpft und 

dieses weiter etabliert. Zahlreiche Gespräche mit Eigentümer*innen wurden geführt, weitere Anträge sind be-

willigt, durchgeführt und abgerechnet. In 2025 ist es notwendig, das Programm noch mal zu bewerben, damit 

auch das letzte Jahr des Fassaden- und Hofflächenprogramms erfolgreich wird. Gleiches gilt für den Verfü-

gungsfonds. Hier ist bereits jetzt geplant, nach der Umsetzung der diesjährig bewilligten Maßnahmen entspre-

chende Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, um so weitere Akteure zu motivieren. 

Auch ist geplant, das Quartiersmanagement in die noch umzusetzenden Maßnahmen des ISEK Innenstadt 

Rheda einzubeziehen. Wie bereits in LB 6 erläutert, kommt es das Jahr über immer wieder zu unvorherseh-

baren Aufgaben, bei denen dann das Quartiersmanagement für eine fachliche Expertise oder für Moderati-

onsleistungen die Fachabteilungen im Rathaus unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

http://www.stadtteilbuero-rheda.de/
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